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P 694

Postulat Briicker Urs und Mit. iiber die Erganzung des kantonalen
Forderprogramms Energie 2019 mit Beitragen fiir den Anschluss von
Gebauden an Warmeverbunde, welche mit erneuerbarer Energie
oder Abwarme betrieben werden

eroffnet am 28. Januar 2019

Begrindung:

Am 10. Juni 2018 haben die Luzerner Stimmbirgerinnen und Stimmbirger dem neuen Ener-
giegesetz des Kantons deutlich zugestimmt. Sie unterstlitzen damit die verstarkte Nutzung
von einheimischen und erneuerbaren Energien sowie von Abwarme, welche explizit im § 1
des Gesetzes verankert ist.

Wie dem Férderprogramm Energie 2019 des Kantons Luzern zu entnehmen ist, wird der An-
schluss an Warmeverbinde im Gegensatz zu friheren kantonalen Programmen, wie bei-
spielsweise aus dem Jahr 2015, nicht mehr gefordert. Nebst den grossen Fernwarmenetzen,
welche vornehmlich Abwarme nutzen, sind insbesondere im landlichen Raum Dutzende von
lokalen Fernwarmenetzen in Betrieb. Diese werden typischerweise von Sagewerken und
holzverarbeitenden Firmen betrieben und liefern nicht nur wertvolle CO2-neutrale Warme-
energie, sondern generieren Arbeitsplatze und eine hohe lokale Wertschépfung. Die Betrei-
ber dieser lokalen Fernwarmenetze sind, ganz im Sinne der Umsetzung der kantonalen
Energiestrategie, daran, ihre Netze auszubauen. Dabei sind sie auf neue Anschliisse von
Gebauden angewiesen. Ebenfalls laufend héhere Bedeutung kommt der Kithlung und Klima-
tisierung von Gebauden zu. Auch dazu bieten Warmeverbtinde eine Alternative zu den her-
kémmlichen Einzelklimatisierungen, welche viel Strom verbrauchen.

Dass der Kanton Luzern mit dem Férderprogramm Energie 2019 den Anschluss an Warme-
verbiinde nicht unterstitzt, ist vollig unverstandlich. Es ist nicht nachvollziehbar, wieso der
Ersatz von fossil betriebenen Heizsystemen durch Warmepumpen mit Beitragen unterstutzt
wird und der Anschluss an Warmenetze nicht.

In den allermeisten Kantonen ist der Anschluss an ein Warmenetz Fordergegenstand. Die
Investitionsbeitréage pro Anschluss (Ubergabestation) sind dabei nach benétigter thermischer
Leistung abgestuft. Mit dem vorliegenden Postulat wird gefordert, dass im Rahmen des For-
derprogramms Energie 2019 und auch in den Folgejahren Beitrage fur den Anschluss von
Gebauden an einen Warmeverbund gesprochen werden. Die Hohe der Beitrage soll mindes-
tens den aktuellen Beitragen in den Kantonen Schwyz und Nidwalden entsprechen.
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P 694



Postulat Brücker Urs und Mit. über die Ergänzung des kantonalen Förderprogramms Energie 2019 mit Beiträgen für den Anschluss von Gebäuden an Wärmeverbunde, welche mit erneuerbarer Energie 

oder Abwärme betrieben werden



eröffnet am 28. Januar 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Begründung:

Am 10. Juni 2018 haben die Luzerner Stimmbürgerinnen und Stimmbürger dem neuen Energiegesetz des Kantons deutlich zugestimmt. Sie unterstützen damit die verstärkte Nutzung von einheimischen und erneuerbaren Energien sowie von Abwärme, welche explizit im § 1 des Gesetzes verankert ist. 



Wie dem Förderprogramm Energie 2019 des Kantons Luzern zu entnehmen ist, wird der Anschluss an Wärmeverbünde im Gegensatz zu früheren kantonalen Programmen, wie beispielsweise aus dem Jahr 2015, nicht mehr gefördert. Nebst den grossen Fernwärmenetzen, welche vornehmlich Abwärme nutzen, sind insbesondere im ländlichen Raum Dutzende von lokalen Fernwärmenetzen in Betrieb. Diese werden typischerweise von Sägewerken und holzverarbeitenden Firmen betrieben und liefern nicht nur wertvolle CO2-neutrale Wärmeenergie, sondern generieren Arbeitsplätze und eine hohe lokale Wertschöpfung. Die Betreiber dieser lokalen Fernwärmenetze sind, ganz im Sinne der Umsetzung der kantonalen Energiestrategie, daran, ihre Netze auszubauen. Dabei sind sie auf neue Anschlüsse von Gebäuden angewiesen. Ebenfalls laufend höhere Bedeutung kommt der Kühlung und Klimatisierung von Gebäuden zu. Auch dazu bieten Wärmeverbünde eine Alternative zu den herkömmlichen Einzelklimatisierungen, welche viel Strom verbrauchen. 



Dass der Kanton Luzern mit dem Förderprogramm Energie 2019 den Anschluss an Wärmeverbünde nicht unterstützt, ist völlig unverständlich. Es ist nicht nachvollziehbar, wieso der Ersatz von fossil betriebenen Heizsystemen durch Wärmepumpen mit Beiträgen unterstützt wird und der Anschluss an Wärmenetze nicht.



In den allermeisten Kantonen ist der Anschluss an ein Wärmenetz Fördergegenstand. Die Investitionsbeiträge pro Anschluss (Übergabestation) sind dabei nach benötigter thermischer Leistung abgestuft. Mit dem vorliegenden Postulat wird gefordert, dass im Rahmen des Förderprogramms Energie 2019 und auch in den Folgejahren Beiträge für den Anschluss von Gebäuden an einen Wärmeverbund gesprochen werden. Die Höhe der Beiträge soll mindes-tens den aktuellen Beiträgen in den Kantonen Schwyz und Nidwalden entsprechen.
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